Bericht vom Regionalfinale im Volleyball Jungen 

Bericht von Thorsten Freund

Foto von Thorsten Freund

Foto stehend von links nach rechts

Tilmann Cypionka, Timo Grau, Felix Schukaitis, Paul Ritzerfeld

Knieend von links nach rechts

Paul Süß, Daniel Huber, Felix Müller

Landesfinale knapp verfehlt

2. Platz für Neustädter im Regionalfinale Ostthüringen

Im Schulwettbewerb“ Jugend trainiert für Olympia“ trafen die Volleyballer des Orlatal- Gymnasium Neustadt der WK III Jahrgang 97-99 nach sicheren Siegen in der Vorrunde und im Kreisfinale über die RS Triptis, Gymnasium Pößneck, RS Hirschberg und RS Bad Lobenstein mit jeweils 2:0 im Regionalfinale- Ostthüringen in der Geraer Panndorfhalle auf das Gymnasium Meuselwitz, das Zabelgymnasium Gera und die Regelschule Hermsdorf.

Auf Grund der Spielstärke der Mannschaften aus Neustadt und Meuselwitz war schon vor dem ersten Spiel sicher, dass dieses Spiel über den Turniersieg entscheiden würde.Im ersten

Spiel kam es dann auch schon auf das Aufeinandertreffen von Neustadt gegen Meuselwitz. In einen sehr spannenden und auf gutem Niveau stattfinden Spiel siegte am Ende denkbar knapp das Gymnasium Meuselwitz gegen das Orlatal- Gymnasium Neustadt mit 25:23 und 25:22. Ein Spiel, dass kein Verlierer verdient hatte und am Ende nur Kleinigkeiten und auch ein wenig Glück den Ausschlag gegeben haben.

Im 2. Spiel siegten die Jungen aus Neustadt mit 2:0 ( 25:14, 25:23) am Ende das 2. Satzes mit erheblicher Anstrengung gegen das Zabelgymnasium Gera.

Das letzte Spiel gegen die Regelschule Hermsdorf war geprägt von einer schwachen Leistung der Neustädter im ersten Satz, der mit 20:25 verloren wurde. Im 2. Satz und im Trie Break konnten sich die Neustädter steigern und siegten jeweils mit großer Mühe 25:19 und 15: 11 gegen eine spieltechnisch  unterlegene Mannschaft aus Hermsdorf.

Am Ende merkte man den Jungen aus Neustadt doch die Enttäuschung über die knapp verpasste Qualifikation für das Ladesfinale in Erfurt an.

Eine große Chance wurde im Regionalfinale vergeben. Am Ende fehlte ein wenig Glück und ein eigentlich unverzichtbarer Stammspieler Jakob Fiedler, der zum Abschluss des 1. Halbjahres an die Regelschule Triptis gewechselt ist.

Endstand: 1. Gymnasium Meuselwitz, 2. Orlatal- Gymnasium Neustadt, 3. Zabelgymnasium Gera, 4. Regelschule Hermsdorf 

